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An unsere Leser

Vom 1 Januar k Js ab wird das Hallesche Tageblatt in vergrößertem Formate ohne jede Preiserhöhung erscheinen
Bei Schluß des laufenden Quartals ersuchen wir unsere geehrten Leser ihre Gunst unserem Blatte auch fernerhin zu erhalten und die

Pränumeration für das erste Quartal k Js mit 15 in der Expedition oder durch die Herumträger unter genauer Angabe von Namen Straße
und Hausnummer rechtzeitig zu erneuern

Wie bisher werden wir unsern Lesern durch tägliche politische Uebersichten ein klares Bild von den Dingen zu gebem versuchen die in
der Welt vorgehen durch interessante Novellen und vermischte Nachrichten der edeln Unterhaltung dienen vor Allem aber dem sich reich entwickelnden
Leben in unserer Stadt und Umgegend die höchste Aufmerksamkeit widmen

Bekanntmachungen welche durch das Tageblatt in seinem sich stets erweiternden Bezirk die ausgedehnteste Verbreitung in der
Stadt und im Saalkreise finden bitten wir uns möglichst zeitig größere Anzeigen jedenfalls am Abend vor dem Erscheinen
einzusenden Jnsertionsgebühren für solche Bekanntmachungen welche nur vier oder weniger Zeilen enthalten sind gleich bei Abgabe der
Ins erate voraus zu bezahlen

Wir berechnen für die viergespaltene Zeile oder deren Raum 1 3 Bei größeren Inseraten sind wir in der Lage einen angemessenen
Rabatt zu gewähren Redaction und Expedition des Halleschen Tageblattes

Ämtliche Bekanntmachungen
In Folge des neuerlich wieder eingetretenen Frostwetters ist jetzt das Eis auf der Saale oberhalb des HoSpitals auf den nicht gesperrten

Strecken wieder tragbar und für Schlittschuhläufer geeignet Sollte inveß wieder andauerndes Thauwetter eintreten so verbietet sich das Betreten
veS Eises von selbst

Den Anordnungen der Aufseher Fischermeister Wieske und Gebhardt sowie der Polizeibeamten ist jederzeit unweigerlich bei Polizeistrafe
Folge zu leisten

Halle den 27 December 1871 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum darauf aufmerksam gemacht daß der Wohnungs
umzuq am 1 Quartale 1872 bei lleiueu Wohuuugeu am 2 Januar bei mittlere Wohnungen am 3 Januar bei größere Wohuuugen
am 4 Januar Abends beendigt sein mutz

Halle den 27 December 1871 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Bei herannahendem Jahreswechsel bringe ich zur öffentlichen Kenntniß daß nur dm nachstehend ausgeführten Personen das Recht
zusteht zum neuen Jahre freiwillige Geschenke sog Neujahrsgeschenke einzusammeln welche bei den Beamten als ein Theil ihres Gehaltes anzu
sehen sind 1 den Kirchenbeamten in den betreffenden Parochien und zwar a an der Kirche zu St Laurentii zu Neumarkt dem Küster d an
der Kirche zu St Georgii zu Glaucha dem Küster 2 dem Stadt Singechor 3 den Halloren jedoch nur bei den Pfännern

Ich mache darauf aufmerksam daß alle hier nicht aufgeführten Personen nicht berechtigt sind Neujahrs EinsammlungeN vorzunehmen und
daß wenn dies unbefugter Weise von einzelnen Personen dennoch geschehen sollte diese sich dadurch des Vergehens der muthwilligen Bettel schuldig
machen und bei erfolgter Anzeige an mich deshalb zur Strafe gezogen werden würden

Halle den 15 December 1871 Die Polizei VerwaltungDer Ober Bürgermeister I B Jordan

Zur Tagesgeschichte
Oesterreich Der Reichsrath wird heute am 28, eröffnet wer

den Während verschiedenen Blättern gemeldet wird daß die Thronrede
sowohl über die Wahlreform wie über den polnischen Ausgleich ein abso
lutes Schweigen bewahren werde hört man von anderer Seite daß die
Thronrede die Einführung der direkten Wahlen betonen und damit die
Durchführung derselben als Regierungsprogramm bezeichnen werde daß sie
ferner einen Passus enthalten solle in welchem dem Reichsrath die Ver
besserung der materiellen Lage des niederen Klerus und der Beamten em
pfohlen wird und daß sie endlich eine Vorlage betreffend die Errichtung
eines Verwaltungsgerichtshofes ankündigen wird

England Aus London wird der Köln Ztg geschrieben Mit
der Commune hat es vorerst gute Wege Abgesehen von dem nieder

schlagenden Eindruck den die Kundgebungen des gesammten Landes für
den Prinzen von Wales auf ihre Verehrer hervorbrachte mehren sich die
Spaltungen in den Reihen unserer vorgeschrittenen Demokratie mit jedem
Tage Wollte ich mittheilen was von den Katzbalgereien in ihren Ver
sammlungsorten und den persönlichen Zänkereien ihrer Führer erzählt
wird so könnte ich eine ergötzliche Chronik zum Besten geben Doch
lohnt sich dies der Mühe wahrlich nicht Genug an Dem daß sie sich
allesammt in den Haaren liegen

Sämmtliche Londoner Zeitungen sind einstimmig in der Verur
theilung der Auffassungen welche die Bismarck sche Note bei der franzö
sischen Presse gefunden hat Times erklärt daß Fürst Bismarck noth
gedrungen die schärfsten Ausdrücke habe gebrauchen müssen und daß weder
Frankreich noch Deutschland gegenüber mit der Veröffentlichung seiner
Note zurückhalten konnte



Frankreich Die französische Nationalversammlung hat nach den
Mittheilungen der Pariser Journale ihre nur wenige Tage unterbrochenen
Sitzungen wieder aufgenommen um sowohl die Frage der Einkommen
steuer als auch die der Rücktehr nach Paris zu erledigen Für die schließ
liche Entscheidung dieser letzteren Angelegenheit dürste es bezeichnend sein
daß der große Neujahrsempfang am 1 Januar in Paris und zwar im
Palais Elysee stattfinden wird und zwar soll der getroffenen Verabredung
gemäß an diesem Tage auch das Bureau der Kammer dem Präsidenten
der Republik die Aufwartung machen

Als vor Jahresfrist die deutschen Batterien das Feuer gegen den
Mont Avron und die Ostforts eröffneten kann die Aufregung hier keine
größere gewesen sein als wie sie gegenwärtig durch die deutliche und ener
gische Haltung des Erlasses des Deutschen Reichskanzlers an den Grafen
Arnim hervorgerufen worden Man kennt hier die Weihnachtsüber
raschungen nicht diese wäre sonst jedenfalls die größte gewesen Das erste
Echo dieser ernsten Sprache die Note ist in deutscher Sprache abschriftlich
übergeben worden war ein gewaltig stürmisches Die hiesige Presse
fühlte zum größten Theil daß die darin enthaltenen Vorwürfe zumeist an
ihre eigene Adresse gerichtet waren und antwortete mit größter Leidenschaft
Allmählich ist indeß eine beruhigtere Stimmung eingetreten und man tröstet
sich mit der Aussicht auf eine würdevolle Entgegnung ein Opfer wel
ches die Regierung wohl der öffentlichen Meinung bringen müssen wird

Italien Die kürzlich in der italienischen Deputirtenkammer ge
fallenen Aeußerungen über die Aussichten auf einen Krieg zwischen Italien
und Frankreich haben zu einer Anzahl von Gerüchten Veranlassung gege
ben die ihren Druck auf die Börse sowie die öffentliche Meinung in Paris
unmittelbar vor den Feiertagen empfindlich geltend machten inzwischen
jedoch als vollkommen gegenstandlos erkannt worden sind

Die in Rom erscheinende Jtalie veröffentlicht die Anrede mit
welcher der Kardinal Patrizzi an der Spitze des heiligen Kollegiums den
Papst am WeihnachtStage begrüßte Derselbe gab der Hoffnung Ausdruck
daß das kommende Jahr trotz der bedrohlichen Zukunft ein besseres sein
und Gott die Leiden seines Stellvertreters abkürzen möge In seiner
Antwort betonte der heilige Bater seinen Glauben an den sichern Triumph
der Kirche den wenn nicht er so doch sein Nachfolger erleben werde Er
empfahl schließlich Fürbitte und Liebe für Alle

Rußland Der russische Regierungsanzeiger bespricht das poli
tische Shstem Rußlands gegenüber Deutschland und sagt dabei Die In
teressen beider Reiche seien genügend solidarisch um sie zu bewegen die
Einigkeit einer Eollision vorzuziehen sie seien dies aber nicht so weit daß
ihr Bund eine Drohung für Europa wäre Ihre Interessen seien hin
reichend mächtig um sich gegenseitig zu achten und Dienste zu leisten
aber nicht soweit daß ein Staat daran denken könnte den anderen zu
absorbiren

Aus Halle und Umgegend
Die hiesige Kaiserliche Telegraphen Direktion macht folgendes be

kannt Zu Schafft edt und zu Benkendorf im Regierungsbezirk Mer
feburg werden am 1 Januar k Js Kaiserliche Telegraphenstalioncn mit
beschränktem Tagesdienste eröffnet werden Bei der Kaiserlichen Tele
graphenstation zu Sangerhausen wird von demselben Termine ab der
volle Tagesdienst eingeführt werden

Wohlthätigkeit 2 mit der Bestimmung für die Armen und
1 für eine bedürftige Familie der Gemeinde haben sich im Becken
der Ulrichskirche gefunden und sind als Weihnachtsgabe von mir an 2
Familien vertheilt welche mit mir den unbekannten Wohlthätern herzlichen

Dank sagen Der Oberprediger Weicke
Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten

Sitzung am lt December er
Vorsitzender Justizrath Glöckner

1 Der Magistrat beantragt sich damit einverstanden zu erklären
daß der neben der Schifferbrücke belegene bis 1 April 1872 für 6 LA
jährlich an den Oeconom Kirchner verpachtete Gartenfleck von da ab an
den Polizeiwachtmeister Gebhardt gegen halbjährige am 1 April und
1 October beiden Theilen freistehende Kündigung und gegen ein jährlich
pränumerando zahlbares Pachtgeld von 6 H verpachtet werde

Die Verpachtung des Gartenflecks an Gebhardt wird ebenso wie
eine von den St V Noth und Bethcke beantragte öffentliche Verpachtung
desselben abgelehnt dagegen nach dem Antrage des Referenten genehmigt
daß die qu Gartenfläche an Kirchner resp dessen Schwiegersohn Hoffmann
auf halbjährige Kündigung für jährlich 6 LA verpachtet wird

2 Der Ausgabetitel 18 1 v Pos 2 des Kämmerei Etats pro
1871 Zur Heizung der rathhäuslichen Zimmer ist um 143 13
11 überschritten Der Magistrat beantragt die Nachbewilligung dieser
Mehrausgabe aus der Dispositionssumme sub 27 o 11 des Etats wovon
noch ein Bestand von 570 LA 12 H 9 vorhanden sei

Die Mehrausgabe auf den Ausgabetitel 18 1 o Pos 2 mit 145 LA

13 11 wird genehmigt
3 Im EinVerständniß mit dem Comits des Krieger Denkmals bean

tragt der Magistrat sich damit einverstanden zu erklären
daß das Denkmal von der Stadt übernommen werde

b daß die Aufstellung desselben auf der alten Promenade zwischen
der Post und dem Schauspielhause bewirkt werde

o daß die Stadt die Herstellung des Planums und des Funda
ments sowie die gleichzeitige Regulirung des bezeichneten Theils
der Promenade übernimmt

ä daß endlich die Feier der Enthüllung des Denkmals am Jah
restage der Schlacht von Königsgrätz in ernster Weise sich in
den Grenzen einer Gedächlnißseier der in den Kriegen des
Jahres 1866 gefallenen Helden halte

Die Versammlung beschließt das Project einer aus den St V
Müller Fiebiger Steinhaus Gruneberg und Kyritz gewählten Commission
zur Begutachtung zu unterwerfen

4 Der Magistrat beantragt die Bewilligung der für die zur Eta
blirung der Pockenstation geliehene und im Stadtkrankenhause aufgestellte
Baracke erwachsenen auf 500 LA berechneten Kosten

Die Kosten der Pockenstation werden mit 500 LA s Conto der
Hospitalskasse bewilligt

5 Beschlußfassung über den Stadthaushalts Etat pro 1872
Auf die von dem Referenten St V Hildenhagen eröffneten Verhand

lungen wird der Haushalts Etat pro 1872
unter Tit 1 mit einer Einnahme von 9462 LA 24 und einer

Ausgabe von 3963 LA 18 H 6 H,
unter Tit 2 mit einer Einnahme von 3917 LA 7 und einer

Ausgabe von 224 LA 5 2 H
unter Titel 3 mit einer Einnahme von 5V und einer Ausgabe

von 1008 1 8 H,unter Tit 4 mit einer Einnahme von 6995 H 1 7 und
einer Ausgabe von 724 LA 5 A 3

unter Tit 5 mit einer Einnahme von 758 und einer Ausgabe
von 59 LA 26 A 11 H

unter Tit 6 mit einer Einnahme von 2891 LA 15 A und einer
Ausgabe von 492 LA 22 6 H,

unter Tit 7 mit einer Einnahme von 499 LA 25 H
unter Tit 8 mit einer Einnahme von 10 LA und einer Ausgabe

von 1 4 A 4 Hunter Tit 9 mit einer Einnahme von 41,855 LA 24 A 6
und einer Ausgabe von 18,389 H

unter Tit 10 mit einer Einnahme von 11,774 20 K 1 A
und einer Ausgabe von 598 LA

unter Tit 11 mit einer Einnahme von 599 LA 16 und einer
Ausgabe von 2799 LA 16 A

unter Tit 12 mit einer Einnahme von 583 und einer Aus
gabe von 63,449 LA 12 7 H,

unter Tit 13 mit einer Ausgabe von 1549 LA 18 A 9 H
unter Tit 14 mit einer Ausgabe von 1848 LA
unter Tit 15 mit einer Einnahme von 766 LA 26 3 H,
unter Tit 16 mit einer Einnahme von 12,250 7 Hc 6

und einer Ausgabe von 22,715 LA 13 8 H,
unter Tit 17 mit einer Einnahme von 176,600 und einer

Ausgabe von 270 LA
unter Tit 19 betreffend das Unterrichtswesen einschließlich der

von der Schul Commission beantragten Gehaltserhöhung für
die Lehrer und Schulbeamten mit 1940 A und für die beiden
Rectoren je mit 100 mit einer Gefammt Ausgabe von
31,267 25 genehmigt



Nachdem der vom Magistrat vorgelegte Antrag zum Personal Etat
Ssn der Versammlung genehmigt worden mit der Maßgabe

den Magistrat zu ersuchen dafür zu sorgen daß den Beamten
für extraordinaire Arbeitsstunden keine besondere Vergütigung ge
währt trerde

Nachdem serner
zu Tit 1 und 2 beschlossen worden den Magistrat zu ersuchen

1 die im vorliegenden Etat pro 1872 abgestellte Rubrik Mehr
Minder auch bezüglich der Einzelposten in den künftigen Etats
vorlagen wieder einzustellen

2 die Pachtpaccellen Titel 2 b o nach den Nummern der Karte
und nicht nach den Namen der Pächter zu bezeichnen

Lvurde zur weiteren Prüfung der Etatstitel geschritten und zwar
zu Tit 18 betreffend den Wirthschaftshaushalt

Derselbe wurde genehmigt und insbesondere daß nach dem
Antrage der Finanz Commission und des Magistrats dem
selben 1999 zu Gehaltsverbesserungen e worüber
eine Separat Verhandlung aufgenommen zur Disposition
gestellt werden

Einschließlich dieser Summe schließt dieser Titel mit 41,533
21 A 2 ab

zu Tit 29 betreffend die Armenpflege
Davon sollen nach dem Antrage der Finanz Commission
399 H abgesetzt werden und nach deren Abrechnung derselbe
noch mit 37,963 14 8 in Ausgabe abschließen

zu Tit 21 wird die beantragte Erhöhung für die Nachtwächter
mit jährlich 528 und deshalb der ganze Titel mit einer
Ausgabe von 29,989 23 1 genehmigt

zu Tit 22 Derselbe wird mit einer Ausgabe von 984 ge
nehmigt

zu Tit 23 wurde eine Summe von 67l resp für Einrichtung
eines Stadtverordneten Büreaus und Ausgleichung eines
Beamtengehalts und zwar 699 zur Disposition beider
Stadtbehörden und 7V zur alleinigen Disposition des
Magistrats gestellt

Der Gesammt Etat wird vorbehaltlich calculatorischer Feststellung

Mit 275,576 12 H in Einnahme und Ausgabe
genehmigt

Kirchliche Anzeige
Geborene

Marienparochie Den 5 November dem Zinngießermeister Rück
wald eine T Karoline Amalie Clara Agnes gr Klausstraße 37
Den 7 December dem Tischlermeister Böttcher eine T Marie Sophie
Luise Graseweg 4

Ulrichsparvchie Den 22 November dem Kaufmann H Brit
ting eine T, Cmilie Justine Lucie Töpferplan 1

Moritzparochie Den 13 August dem Handarbeiter Fischer
eine T Helene Auguste Emilie Spitze 23 Den 18 November dem
Hausdiener Höpfner ein S Karl Gottlieb Wilhelm Hugo Zapfen
straße 13 Den 19 dem Schneider Röder eine T Amalie Char
lotte Jda Minna Margarete Freudenplan 3 Den 8 December eine
unehel T Selma Frieda Spitze 25 Den 11 ein unehel S Wil
libald Ernst Spitze 1 Cutbindungs Institut Den 9 December
in unehel S Karl Friedrich Gustav Den 9 eine unehel TI Amalie

Emma Den 1t eine unehel T Marie Hedwig Den 1t ein un
ehel S Friedrich Emil Den 11 ein unehel S Friedrich Wihelm
Max Den 12 ein unehel S Friedrich Wilhelm Den 12 eine
unehel T Hermine Hedwig

Tomkirche Den 17 December dem Schmied Geif er eine todtgeb
T Königsstraße 18

Neumarkt Den 26 November dem Täschner und Tapezier Weber
sine T Anna Friederike Antonie Gertrud Geiststraße 24 Den
24 dem Fabrikarbeiter Röthling ein S Wilhelm Louis Harz 11

Glaucha Den 26 Februar dem Fleischer Brand ein S Max
Oberglaucha 6 Den 29 October dem Arbeiter Friedrich ein S

Carl Gustav Max Saalberg 5 Den 3t dem Director der Halle
schen Zuckersiederei Comp Bolte einS August Oscar Franz Hospital
Platz 11/13 Den 29 November dem Tischler Klo st ermann eine T
Elise Unterplan 6

Gestorbene

Marienparochie Den 11 December des Böttcher Deutsch Ehe
frau 33 I Lungenentzündung Des Maurers Poppe unget T
1 T Schwäche Den 12 des Schuhmachermeisters Hemme T Clara
5 I Diphteritis Den 14 des Tischlermeisters Schaaf S Paul
3 I Keuchhusten Den 15 des Kleiderhändlers Wille S Walde
mar 14 I Herzfehler Den 17 des Schneidermeisters Hädicke Ehe
frau 62 I Darmverkleinerung Des Assistenten Peltz S Alfred
3 M Pocken Den 18 des Haupt Amts Rendanten a D Behrendt
Ehefrau 69 I Lungenleiden Des Handarbeiters Kr autsch Ehefrau
62 I Lungenleiden

Ulrichsparochie Den 11 December des Schlossers Hartwig
S Friedrich Thilo 1 I 1 M 18 T Hhdrocephalus Den 15 des
Oeconomen Roseler Wittwe Juliane Christine 72 I 19 M Gelb
sucht Den 16 des Packmeisters Hohndorff Ehefrau Caroline
51 I 8 M 25 T Lungenentzündung Den 17 des Cigarrenfabri
kanten Kluge Ehefrau Therefe 21 I 4 M 1 T Pocken Der
Droschkenkutscher Thiele 74 I Gehirnerschütterung Der frühere
Hofmeister und Veteran Hübn er 79 I Lungenentzündung

Moritzparochie Den II December ein unehel S Gustav Max
1 M 2 T Schwäche

Nenmarkt Den 19 December des Handarbeiters Schröder
S todtgeb Den 14 des Schlossers Große T Hedwig 1 I 6 M
Lungenentzündung Der Tischlermeister Friedrich Mieth 36 I 9 M
19 T Kopfverwundung Den 16 des Täschnermeisters Weber T
Anna Friederike Antonie Gertrud 1 I 29 T Krämpse

Glaucha Den 12 December des Fleischermeisters Rösler T
Therese 11 T allgemeine Schwäche Des Zimmermanns Hitzschke
T Jda 9 I 2 M Rachenbräune Des Drehorgelspielers Hügel
nnget S 9 T allgemeine Schwäche Den 14 des Schuhmacher
meisters Schurig Ehefrau 64 I 6 M 7 T Abzehrung Den 15
des Tischlers Schöllner Ehefrau 3V I Pocken

Predig Anzeigen
Am Sonntag nach Weihnachten den 31 December n am Reu

jahrstag den 1 Januar predigen
Zu U L Frauen Sonntag den 31 December um 9 Uhr Herr

Superintendent v Franke Um 6 Uhr Herr Diaconus Pfanne
Montag den 1 Januar um 9 Uhr Herr Superintendent v Franke

Um 2 Uhr Herr Consistorialrath v Dryander
Au St Ulrich Sonntag den 31 December um 9 Uhr Herr Ober

prediger Weicke Um 2 Uhr Herr Oberdiaconus P Sickel
Montag den 1 Januar um 9 Uhr Herr Oberdiaconus P Sickel

Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte u Communion Derselbe
Um 2 Uhr Herr Diaconus Schmeiß er

Zu St Moritz Sonntag den 31 December um 9 Uhr Herr Dia
conus Nietschmann Um 2 Uhr Herr Oberprediger Weicke

Montag den 1 Januar um 9 Uhr Herr Domprediger I lo Zahn
Um 2 Uhr Herr Diaconus Nietschmann

Aospital irche Sonntag den 31 December um 11 Uhr Herr
Diaconus Nietschmann

Montag den 1 Januar um 11 Uhr Derselbe
Domkirche Sonntag den 31 December um 19 Uhr Herr v Neuen

haus AbendS 5 Uhr Herr Domprediger I io Zahn
Montag den 1 Januar um 19 Uhr Herr v Neuenhaus Abends

5 Uhr Herr Domprediger I iv Zahn
Katholische Kirche Sonntag den 31 December Morgens 7 /z Uhr

Frühmesse Herr Dr Rudolphi Um 9 Uhr Herr Kaplan Roder
seld Um 2 Uhr Andacht Derselbe Abends 7 Uhr Sylvester
abend Herr Dr Rudolphi

Montag den 1 Januar von Morgens 6 bis Nachmittag 3 Uhr
Stundengebet Frühmesse 7 Uhr Hochamt 9 Uhr Andacht Nachmit
tags 2 Uhr

Au Neumarkt Sonntag den 31 December um 9 Uhr Herr Pastor
Hoffmann Abends 5 Uhr Beichte und Gottesdienst Derselbe

Montag den I Januar um 9 Uhr Derselbe Nach der Predigt
Communion Derselbe Abends 5 Uhr liturg Gottesdienst Derselbe
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A Glaucha Sonntag den 31 December um 9 Uhr Herr Pastor
Seiler Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe

Montag den 1 Januar um 9 Uhr Derselbe Abends 5 Uhr
Vesper Derselbe

Diaconifsenhaus Sonntag den 31 December Vormittags 10 Uhr
Herr Pastor Grüneisen

Montag den 1 Januar Vormittags 10 Uhr Derselbe
Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14

Sonntag den 31 December u Montag den I Januar früh /,1V Uhr
Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23
Sonntag den 31 December u Montag den 1 Januar Bormittags
von 10 bis 12 Uhr eucharistifche Abendmahlsfeier Nachmittags von
4 bis 3 Uhr Abendandacht Abends 5 bis 6 Uhr Evangelistenpredigt

Baptisten Gemeinde Rannische Straße Nr 1k
Sonntag den 31 December u Montag den 1 Januar Vormittags
9 Nachmittags 3 und jeden Mittwoch AbendS 8 Uhr

Unser städtisches Volksschulwesen
ii

In einem früheren Artikel haben wir auf Grund des Berichtes der
städtischen Schulkommission eine kurze Geschichte der Halleschen Volksschu
len gegeben Wir haben damals erwähnt daß den Behörden der Stadt
die Frage nahe trat in welcher Weise den Bestimmungen der Artikel 21
und 25 der Verfassungs Urkunde vom 31 Januar 1850 zu entsprechen
ob namentlich in der im Jahre 1861 neu erbauten neuen Volksschule der
Unterricht unentgeldlich zu ertheilen sei oder ob für denselben ein mäßiges
Schulgeld eingeführt werden solle

Als Unterlage für die Berathung dieser Fragen beantragte die Schul
Commission eine gutachtliche Aeußerung der Armen Direction darüber

a wie Viele der damaligen 1340 Freischüler in den städtischen
Elementarschulen nehmlich der Armenschule auf dem sogenann
ten Bauhofe und den Geldschulen in welchen zahlende und
nicht zahlende Schüler gemeinschaftlich unterrichtet wurden ein
mäßiges Schulgeld würden entrichten können und

d auf welchen Betrag ein solches mäßiges Schulgeld anzunehmen
sein dürfte

Die Armen Direction gab nach Prüfung der Verhältnisse jeder bethei
ligten Familie durch die Bezirks Commissionen ihre gutachtliche Aeußerung

dahin ab daß
zu a bei gutem Willen etwa 659 Väter damaliger Freischüler im

Stande seien ein mäßiges Schulgeld zu entrichten und
zu d daß für d e neue Schule ein Schulgeld von 2 Thlr jähr

lich also 5 Sgr monatlich für 1 Kind von 3 Thlr jährlich
für 2 und mehr Kinder derselben Familie einzuführen sein dürfte

Wir schließen hier an was die Armenvirection in ihrem Gutachten
vom 26 August 18b9 weiter sagt

Die Armen Directwn fügte aber hinzu daß der gute Wille zu zah
len fehlen werde so hange Freischüler und Geldschüler in derselben Schule
vereinigt seien und daß zu a die Mehrzahl der betreffenden Familien nur
die nach Z 12 der Verordung vom 30 Juli 1853 von der Pfändung
ausgeschlossenen Gegenstände nehmlich die unentbehrlichen Betten Klei
dungsstücke und Leibwäsche sowie das zur Wirthschaft unentbehrliche Haus
und Küchengeräthe besitzen Dagegen würden bei der Einrichtung einer
besonderen Freischule und einer Volksschule mit einem mäßigen Schul
gelde annährend alle Diejenigen zahlen welcha bei gutem Willen zahlen
können Denn nach unserer langjährigen bestimmten Erfahrung zeigt sich
auch bei den hier in Betracht kommenden unbemittelten Einwohner Klassen
eine erfreuliche Sorge für guten Schulunterricht ihrer Kinder Berechtigte
und unberechtigte Standesvornrtheile gehen bis in die untersten Schichten
der Bevölkerung wie die Wohlhabenden ihre Kinder möglichst in die
höhere Töchterschule die weniger Bemittelten in die Bürgerschule schicken
so sind im Ganzen und Großen die unbemittelten Einwohner auch die
jenigen welchen die Entrichtung von Schulgeld nur bei Sparsamkeit und
verständizer Wirthschaft möglich ist bestrebt ihre Kinder in die Gelvschule
zu sch cken Ja bei diesem Theile der unbemittelten Einwohner aus dem
Stande der Arbeiter und der armen Handwerker wirkt dabei auch ein
wohlberechligtes und im öffentlichen Interesse zu wahrendes Ehrgefühl nicht

zu den Armen gerechnet zu werden Endlich haben gerade diejenigen Eltern
welche nur das mäßige Schulgeld der Volksschule zu zahlen im Stande
sind ein berechtigtes Interesse die Sonderung ihrer Kinder von den Frei
schülern zu verlangen denn die sittlich rohen Eltern der verwahrlosten
Kinder gehören mit wenigen Ausnahmen zu denen welche kein Schulgeld
zahlen Endlich sprechen wir unsere Erfahrung auch in pädagogischer
Hinsicht dahin auS daß wir nach dem bekannten Sprichwort dem bösen
Beispiele im Ganzen und Großen größeren Einfluß beimessen als dem
guten Beispiele Wir sprechen uns entschieden für Einrichtung einer be
sonderen Freischule aus

Die Schul Commission theilte diese unsere Ansichten nicht weder in
dem Berichte der Schul Commission an den Magistrat noch in dem
Schreiben des Magistrats an die Stadtverordneten sind unsere obigen
Bedenken gegen eine für Geldschüler und Freischüler gemeinschaftliche

Volsfchule auch nur erwähnt
Bekanntlich wurde die neue Volksschule als eine solche gemeinschaft

liche eingerichtet und die Volksschulen in den Vorstädten Glaucha und
Neumarkt in dieser Weise beibehalten und zwar mit dem von der Armen
Direction vorgeschlagenen Schulgelde von 2 Thalern jährlich sür 1 Kind
und 3 Thalern für 2 und mehr Kinder derselben Familie

Als aber im Jahre 1862 das Schulgeld der städtischen Bürger
schulen auf 15 Sgr monatlich erhöht wurde und in Folge dessen eine
größere Zahl Kinder in die Volksschule übertraten wurde auch für diese
das Schulgeld auf 10 Sgr monatlich erhöht und der Armen Direction
die Ermächtigung ertheilt nach den Umständen das ganze oder das halbe
Schulgeld zu erlassen

Der Erfolg dieser Einrichtung ist nun
1 Die städtischen Volksschulen besuchen zur Zeit 2534 Kinder

Davon sollen nach der Heberolle zahlen
s das volle Schulgeld

315 Familien für je 1 Kind 315 Kinder 4 1260 A
132 Familien für je 2 Kinder 264 Kinder 6 762 H
56 Familien für je 3 Kinder 168 Kinder 6 336
6 Familien für je 4 Kinder 24 Kinder 6 36
1 Familie für je 5 Kinder 5 Kinder 6 6

Sa 510 Familien mit 776 Kindern gleich 2430
lz da ermäßigte Schulgeld

227 Familien für je 1 Kind 227 Kinder 2 H 454 A
148 Familien für je 2 Kinder 296 Kinder 3 H 444
42 Familien für je 3 Kinder 126 Kinder 3 126
6 Familien für je 4 Kinder 24 Kinder 3 18

Sa 423 Familien mit 673 Kindern gleich 1042
e völlige Freischule

genießen jetzt 1085 Kinder theils auf Freischul Atteste der
Armen Bezirks Commission theils in Folge fruchtloser Execu
tion Die Schulgeld Niederschlüge betrugen im Jahre 1868

221 H 17 6
2 Massenhafte nutzlose Arbeit der Schulkasse und der Armen

Bezirks Commission
Die monatlichen Restlisten beliesen sich im Jahre 1868

bei der Bürgerschule auf 350 bei den Volksschulen auf 650
Positionen Die Zahl der Executionen ist nicht ermittelt Daß
das Executionswesrn bei Einem Cxecutor unter diesen Umstän
den im Argen liegt bedarf keiner Ausführung Zu bemerken
ist aber daß die Executoren häufig wechseln sie gehen ab weil
sie bei massenhafter Arbeit wenig Gebühren verdienen

Die Mitglieder der Armen Verwaltung haben alljährlich
nicht blos die neuen Gesuche um Erlaß des ganzen resp des
halben Schulgeldes sondern auch sämmtliche Bewilligungen des
Vorjahres aufs Neue zu prüfen und die mehr als 500 schrift
lichen Stundungs und Erlaßgesuche welche in Folge der Mah
nung oder der Pfändung eingehen zu begutachten Ja wenn
der Executor über fruchtlose Executiou berichtet werden die
Bezirks Commissionen noch befragt ob sie PfändungS Objecte
nachzuweisen im Stande sind Solche Austräge sind selbstredend

sehr unangenehme
3 Die Mitglieder der Armen Verwaltung muffen häufig die be

gründete und als Vorwurf gegen die bewilligenden Commissions
mitglieder angebrachte Beschwerde hören

Andere welche ebensoviel verdienen als ich sind frei



weil sie ihren Verdienst vertrinken oder sonst unordentlich
sind und deshalb kein der Pfändung unterliegendes Wirth
schaftsstück haben ich muß zahlen weil ich ordentlich bin

Die jetzige Einrichtung hat Unzufriedenheit der Zahlenden
und unberechtigte Befreiung Zahlungsfähiger zur unvermeidlichen
Folge dabei aber

4 den großen Uebelstand massenhafter Executionen
5 Ja die Armen Verwaltung ist außer Stande selbst bei ihren

Bewilligungen alle Ungerechtigkeiten zu vermeiden Es ist nicht
möglich die Verhältnisse unbemittelter Leute aus dem Arbeiter
und kleinen Handwerkerstande so genau zu kennen um mit
Sicherheit zu bestimmen ob ein Mann monatlich 5 oder
7 6 zahlen kann Für die schwer zu berechnenden Ein
nahmen und nothwendigen Ausgaben solcher Familien kommt
nicht blos die Zahl sondern auch Geschlecht und Alter der
Kinder in Betracht einen wesentlichen Factor aber bildet die
Tüchtigkeit und Wirlhschaftlichkeit der Hausfrau in den mannig
fachen Abstufungen

Schluß folgt,

Ueber Druckfehler und was drum und dran hängt
Von Friedrich Giehne

Die alten Römer hatten noch keine gedruckten Bücher sonst wiese
ihre Mythologie vielleicht einen Dämon auf in dessen Bereich die Druck
fehler gefallen wären einen Gönner und Beschützer derselben von berufs
wegen darauf ausgehend der Lesewelt stets wieder von neuem irgend einen
Schabernack anzulhun Das christliche Mittelalter hätte etwa ein kleines
Teufelchen daraus gemacht oder einen schadenfrohen Kobold oder einen
schwarzen Elfen nach dem Volksglauben der Norweger Es war Alles
richtig hätte dann ein Schriftsetzer sagen können aber der Spuckgeist
muß mir darüber gekommen sein Wenn man sich über einen gröblich
sinnstörenden Druckfehler ärgert kann es einen poetisch allerdings an
muthen als säße ein unsichtbares Wesen dieser Art in dem Setzkasten
das con amm 6 Druckfehler als Eulenspiegeleien betriebe Allein in der
Prosaischen Wirklichkeit bedarf es eines solchen Anstifters nicht die Sache
macht sich unwillkürlich von selbst insbesondere wenn es recht prefsirt
Und wie balv ist da ein Unheil angerichtet Hängt es doch von der Ver
setzung einiger wenigen Buchstaben ab ob man dem Gotte Pan eine Hir
ten oder eine Hinterpfeife zutheilt und gar nur von der Versetzung eines
einzigen ob ein Staatsmann von dem Vertrauen auf sein System beseelt
ist ooer beeselt Bei politischen Zeitungen wo doch Alles in fliegender
Eile gehen muß mag man sich eher wundern daß manche gleichwohl so
correct sind Um so schwerer ist die Entschuldigung für Bücher bei
deren Herstellung man in der Regel Zeit genug hat wenn sie dessen un
geachtet sich des Uebels der Druckfehler nicht zu erwehren wissen Jene
Ausgabe von Uhland s Gedichten in der das vorangeschickte Motto lautet

Leder sind wir unser Vater
Schickt uns in die Welt hinaus

ist ein in Holland erschienener Nachdruck mit lateinischen Lettern mög
licherweise verstand der Setzer nicht einmal Hochdeutsch so laß es ihm
überhaupt nicht auf einen Sinn ankam Indeß auch in deutschen Origi
nal Ausgaben unserer Classtker finden sich Beispiele dafür daß selbst die
Literatur ersten Ranges nicht gegen Druckfehler gefeit ist Noch in der
Schiller Ausgabe von 1847 heißt es von Eberhard dem Greiner

Hoch führt der Graf die Reiter an
Mein Soyn ist wie ein and rer Mann
Marsch Kinder in den Feind

Mit diesen Worten aber hat der Graf seine Reiter angefahren
nicht angeführt welches zweierlei ist auch wurde der Text nachgehends
in diesem Smne berichtigt Durch eine Reihe von Auflagen schleppte sich
in dem Prologe zu Wallenfteins Lager der Druckfehler

Ihr kennet ihn den Schöpfer kühner Heere
Des Lasters Abgott und der Länder Geißel

Ein schlichter Dorsschulmeister in Norddeutschland soll zuerst den
Fehler entdeckt und für die Anmeldung desselben sich ein Frei Exemplar
ausgebeten haben so wurde zu der Länder Geißel als richtiger Gegen

Wir behalten den nach Ansicht des Fachmanns falschen Ausdruck mit Rück

sicht auf das Original bei D Red

satz des Lagers Abgott wieder hergestellt Bei einem der Schiller
feste die man in Stuttgart jährlich auf der Silberburg zu feiern pflegte

sie halfen mit zur Aufbringung der Kosten für das nun längst be
stehende Denkmal war das Lied an die Freude zum Festliede be
stimmt worden Man hatte einen besonderen Abdruck veranstaltet mit
diesem Zettel in der Hand begannen die Chöre der Schulen ihren Gesang
Da kam eine Stelle wo der Vortrag fast zu einem Jauchzen anschwoll
Woran lag es Kraft eines Druckfehlers war zu singen

Unser Schulbuch sei vernichtet
Es ist ein neckisches Ding um einen Druckfehler Apoll auf seinem

Güterwagen ist ein harmloser Fracht oder Güterwagen nämlich sah
man vor Eisenbahnzeiten täglich während ein Götterwagen nur etwa
Dichtern zu Gesichte kommt Ritterbärlig anstatt ritterbürtig mag
ein Lächeln erregen hat jedoch weiter nichts Anstößiges an sich Bärte
haben die Ritter ja denn doch auch gehabt Wenn aber weiland der
Reichstag zu Regensburg eilende Reichshilfe beschloß und durch Aus
lassung eines Buchstabens die eilende in eine elende umschlug so
war das kränkend für den Reichstag um so empfindlicher kränkend wenn
der Druckfehler zufällig die Wahrheit sprach In einer ähnlichen Weise
fand man es anzüglich als einst in einem öffentlichen Blatte einfach durch
Verwechslung zweier Überschriften das Verzeichniß der neuesten Amts
beförderungen unter die Rubrik Unglücksfälle gerieht in Betreff der
Anzüglichkeit kam es eben darauf an von welcher Art der Inhalt der
betreffenden Meldungen war Sogar eine Lebensgefahr kann in einem
Druckfehler stecken Einem Hypochonder wenigstens der nach allerlei
Büchern an sich herum curirte sagte ein befreundeter Arzt warnend

Nimm dich in Acht Quacksalber daß du nicht unversehens einmal an
einem Druckfehler stirbst Und in finanzieller Hinsicht wie fatal beispiels
weise ein Druckfehler in der Gewinnliste einer gezogenen Lotterie eine
trügerisch erweckte Hoffnung ein gefälschtes Glück Nicht in jedem
Falle läuft es dabei so prcsitlich ab wie bei jenem reichen Berliner Bier
brauer dem Jemand die erste Nachricht brachte Herr Brandmeier Sie
haben 5WV Thaler gewonnen Js gut, sagte der Gewinner
gleichmüthig Nicht lange darauf stürzte ein zweiter Bote herein Es
ist ein Druckfehler Herr Brandmeier der Sohn des GambrinuS
verzog keine Miene Ihr Gewinn beträgt 15,l W Thaler Herr
Brandmeier war ein Original Js ooch jut, versetzte er trocken und
fing sofort ein anderes Gespräch an

Als einem Schriftsteller sind mir Druckfehler natürlich nichts Unge
wöhntes einer übrigens hat mich vor Jahren einmal in einer wirklich ko
boldartigen Weise geneckt Staatsrath Nebenius in Karlsruhe hatte eine
Flugschi ist über das Verhältniß Badens zur preußischen Politik geschrie
ben ich nahm davon Anlaß einen besprechenden Artikel an ein Wiener
Blatt zn senden und der Verfasser der Flugschrift wußte darum Als
nun der erwartete Abdruck ankam war ich deßhalb unangenehm überrascht
zu ersehen daß darin der Staatsrath Nebenius durchwegs in einen Staats
rath Steberius verwandelt war Ich brachte es nicht über das Herz
ihm mitzutheilen daß er seine Sympathien incognito darbringe und daß
in Wien sein Name nicht genugsam bekannt sei um ihn gegen einen der
artigen Druckfehler zu schützen also half ich mir mit der Ausrede mein
Artikel sei nicht aufgenommen worden In Wien bekümmerte man sich
damals wenig um die Anhänger die Oesterreich draußen im Reich
halte manche derselben kannte man nicht einmal dem Namen nach Von
Berlin aus verfuhr man anders man hatte ein Augenmerk auf Alles
was vorging man studirte nicht blos die Höfe man bewarb sich
um die öffentliche Meinung Es war dies ein bedeutsamer Unterschied in
der politischen Taktik den schließlichen Unterschied im Erfolge haben
wir erlebt

Mit der Geographie braucht sich ein Druckfehler ebensowenig zn
placken wie jener Pariser Redner der noch 1848 an das Bestehen eines
Königreiches Westphalen glaubte Die zuerst 178Z erschienenen Bri fe
eines reisenden Franzosen über Deutschland sind von Risbeck welcher
ihnen den Anschein einer Uebersetzung aus dem Französischen gab um sie
für das große Publikum dadurch pikanter zu machen Auf dem Titelblatt
blieb er deshalb selbstverständlich ungenannt auch nachdem seine Autor
schaft längst kein Geheimniß mehr war Damit aber reimt sich nun
schlecht zusammen daß das Buch selbst dritte Ausgabe 18V3 ihn mit
dürren Worten gelegenheitlich sagen läßt Ich bin ein Würltemberger
Als ein reisender Franzose konnte er nicht zugleich ein Württemberger
sein nach seinem Geburtsorte Höchst war er ein geborner Kurmainzer



er lebte eine zeitlang in Mainz in Wien in Linz in Salzburg schrieb
daS obenerwähnte Buch in Zürich und starb in Aarau Die Schuld der
Ungereimtheit ihn unter solchen Umständen zu einem Württemberger
machen zu wollen hatte lediglich ein Druckfehler auf sich es sollte rich
tiggestellt heißen Ich bin ein Weltbürger Noch um ein gutes
Stück weiter in geographischer Keckheit geht ein Druckfehler der sich in
einer Verdeutschung Walter Scott s unter Franckh scher Verlagsfirma fin
det In den Verlobten bildet der Grenzkrieg zwischen Engländern und
Wallisern den historischen Hintergrund des Romanes Ein englischer
Grenzvogt ist bei den unruhigen Nachbarn verhaßt weil er mit seinen
Reisigen ihre räuberischen Einfälle hemmt man stellt seinem Leben nach
indem man einen wallisischen Barden oder Minstrel in das englische Lager
sendet um sich dort in die Gunst des Befehlshabers einzuschleichen und
ihn dann zu ermorden Aber unter welcher Maske glaubt man wol ver
birgt sich der Minstrel um nicht als Walliser erkannt zu werden was
ihm unausbleiblich Verdacht und Mißtrauen zuzöge Ganz schlicht und
einfach er giebt sich für einen Amerikaner aus So steht es gedruckt
zu lesen Fassen wir ins Auge um welche Zeit es sich handelt Im
Jahre 1283 wurde Wales WalliS mit England vereinigt zu einer Art
von Ausgleich versprach Eduard I den neuen Staatsgenossen einen Statt
halter der in Wales geboren sei ein untadelhastes Vorleben habe und
kein Wort Englisch verstehe Zu diesem Zwecke nahm Eduard s Gemahlin
vor ihrer bevorstehenden Niederkunft ihren Aufenthalt auf dem wallisischen
Schlosse Eaernarvon wo sie einen Prinzen gebar den nachmaligen
Eduard II bei dem jede der drei bezeichneten Eigenschaften zutraf Seit
dem führt der jeweilige directe Thronerbe in England den Titel Prinz
von Wales, und die Walliser finden es nicht übel an der Machtstellung
der Gesammtheit Antheil zu haben während sie in ihrer Nationalität
Walliser sind nach wie vorher Hiernach spielt also jener Roman Wal
ter Scott s jedenfalls vor 1283 Zu dieser Zeit waren noch die Nor
weger die Abenteuer zur See So wie sie von Island nach Grönland
gelangt waren so halten sie auch einige Küstenpunkte südlich von Grön
land angesegelt und ihr Winland mag etwa in der Gegend des heuti
gen Newhork zu suchen sein Allein von einem neuen Welttheile
wußten sie nichts und das übrige Europa wußte nichts von ihrem Win
land Eolnmbus selbst erwartete nicht aus einen großen Continent zu
stoßen sondern suchte eigentlich einen westlichen Seeweg nach Ostindien
Woher nun ein Amerikaner schon im zwölften oder dreizehnten Jahr
hundert lange vor dem 1451 gebornen Americus Vespucius von dessen
Vornamen die Benennung Amerika hergenommen ist Antwort Aus
dem reichen Füllhorn der Druckfehler Die Bretagne gleich Wallis von
einer keltischen Bevölkerung bewohnt hieß auf lateinisch Armorica und
für einen Bretagner einen Armoricaner giebt sich im englischen Texte
der Minstrel aus nicht für den Angehörigen eines damals noch unbekann
ten Welttheiles

Schluß folgt

Vermischtes
Zur Umgestaltung der Kalender Am Schillertage veröffentlichte

Herm Uhde in den Hamburger Nachrichten einen trefflichen Artikel
der mit folgenden Sätzen beginnt Ein geistreicher Mann hat emmal irgendwo
in Vorschlag gebracht in protestantischen Ländern jenes Ueberbleidsel des
Katholicismus welches darin besteht daß in den Kalendern neben den
Daten die Namen von Heiligen zu lesen sind als veraltet über Bord zu
werfen und an Stelle dieser Namen diejenigen großer Männer der Neu

zeit zu setzen Da würde eS denn beispielsweise nicht heißen 17 De
cember Lazarus, sondern 17 December Ludwig van Beethoven
nicht 22 Januar Vincentius, sondern G E Lessing nicht 19
Mai Potentia, sondern I G Fichte nicht 14 September Kreu
zes Erhöhung, sondern Alexander v Humboldt nicht 1 April
Theodora, sondern Fürst Bismarck und so fort Dränge dieser
Vorschlag durch so würden die Kalendei macher manchmal in Verlegenheit
sein Drei Namen bieten sich zum Beispiel für den 10 November zur
Auswahl Martin Luther Scharnhorst und Friedrich Schiller alle
drei erlaucht alle drei strahlend im hellsten Glanz alle drei würdig der
Nation an diesem Tage in s Gedächtniß gerufen zu werden

Handel und Verkehr
Nach 14 des Post Reglements vom 3V November 1871 werden

vom 1 Januar 1872 ab für den PostVerkehr innerhalb des deutschen
Reichs Corresponderizkarten mit bezahlter Rückantwort eingeführt Zn
diesen Eorrespondenzkarten kommen besondere bei allen Reichs Postanstal
ten zu beziehende Formulare in Anwendung von denen die zweite Hälfte
zur Rückantwort dient Die vorauszuzahlende Gebühr für die Mittheilung
und für die Antwort zusammengenommen beträgt ohne Unterschied der
Entfernung 2 Sgr bez 6 Kr Der Adressat d i der zur Rückant
wort Veranlaßte kann den zweiten Theil der Karte ohne Rücksicht
auf die Münzwährung der Freimarke als frankirte Eorrefpondenzkarte
absenden

Am 20 ist die Gera Eichichter Eisenbahn mit sehr gefüllten
Zügen eröffnet worden

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne Medicin und
ohne Kosten

lievslvsviör I v i IBeseitigung aller Krankheiten ohne Medicin und ohne Kosten durch die delicate
Gesundheitsspeise Rsvs,Isse örs äu Larr von London die bei Erwachsenen und
Kindern ihre Kosten SO fach in andern Mitteln erspart

Auszug aus 72,000 Genesungen an Magen Nerven Unterleibs Brusi
Lungen Hals Stimm Athem Drüsen Nieren und Blasenleiden wovo
aus Verlangen Copien gratis und frauco gesendet werden

ICertificat Ztr V1 210
Neapel 17 April 1852

Mein Herr In Folge einer Leberlrankheit war ich seit sieben Jahren in einem
urchtbaren Zustande von Abmagerung und Leiden aller Art Ich war außer Stande
zu lesen oder zu schreiben hatte ein Zntern aller Nerven im ganzen Körper schlechte
Verdauung fortwahrende Schlaflosigkeit und war in einer steten Nervenaufregung
die mich hin und hertrieb und mir keinen Augenblick der Ruhe ließ dabei im höchsten
Grade melancholisch Viele Aerzte hatten i re Kunst erschöpft ohne Linderung meiner
Leiden In völliger Verzweiflung hab ich Ihre Kevkleseiers versucht und jetzt
nachdem ich drei Monate davon gelebt sage ich dem l eben Gott Dank Die Rsva
Issoisrs verdient das höchste Lob sie hat mir die Gesundheit völlig hergestellt und
mich iu den Stand gesetzt mnne gesellschaftliche Stellung wieder einzunehmen Mit
innigster Dankbarkeit und vollkommener Hochachtung Uariuiss äs Lrskall

Nahrhafter als Fleisch erspart die Rs ale eisrs bei Erwachsenen und Kindern
SO Mal ihren Preis in Arzeneien

In Blechbüchsen von Vs Pfund 18 Sgr 1 Pfund 1 Thlr S Sgr 2 Pfund
1 Thlr 27 Sgr 5 Pfund 4 Thlr 20 Sgr 12 Pfund 9 Thlr IS Sgr 24 Pfund
18 Thlr Revs Iesoisro LkoeolÄtes in Pulver für 12 Tassen 18 Sgr, 24 Tassen
1 Thlr S Sgr, 48 Tassen 1 Thlr 27 Sgr 120 Tassen 4 Thlr 20 Sgr 288 Tassen
9 Thlr IS Sgr 576 Tassen 18 Thlr in Tabletten für 12 Tassen 18 Sgr 24 Tassen
1 Thlr b Sgr 48 Tassen 1 Thlr 27 Sgr Zu beziehen durch Barry d
Barry A Comp in Berlin 178 Friedrichsstraße Altenburg E Rebske Gotha
Hermann Lange Leipzig Theodor Psitzmann Hoslieferaut Weimar C A Barth
und nach allen Gegenden gegen Postanweisung

Eine einzelne Dame sucht sofort ein Logis in
nerhalb od außerhalb der Stadt zu 36 40 LA
Adr erbeten Marktplatz 5 1 Tr

Eine sreundl möbl Stube part separirt ist
sof zu beziehen be i Weidner Trödel 7b

Für ein anständ Mädchen wird in einer Fa
milie Schlafstelle mit oder ohne Kost gesucht durch

Frau Deparade gr Schlamm IM
Anst Schläfst m Kost Rannischestr 20
Heizb Schläfst offen Trödel 11

Bekanntmachungen
Anst Schläfst m K ost gr Sandbera 8
In oder von der Weintraube den 1 Feiertag

ein goldener Siegelring verloren Gegen Beloh
nung abzugeben Fleifchergasse 16 1 Tr links

Entlaufen ein gr Hund weiß mit schwar
zem Kopf u Flecken Gegen Belohnung abzu

geben Schulberg 20
Ein weißer Seidenspitz aus den Namen Scella

hörend abhanden gekommen Gegen Belohnung

abzugeben Geistthor 19 d

Ein kl Schlittschuh verloren Gegen Beloh
nung abzugeben Graseweg 14

Lamitieii Ztachnchten
Heute Abend 5 Uhr nahm Gott unsere innig

geliebte einzige Tochter Louife nach langen Lei
den zu sich Verwandten u Freunden zeigen dies
mit der Bitte um stille Theilnahme hierdurch an

L Naumann und Frau
Halle den 27 December 1871



Bekanntmachung
Die Schiffer Controlen im diesseitigen Bezirk

finden am 10 Januar 1872 Vormittags 10 Uhr
in Cönnertt an demselben Tage Nachmittags
2 Uhr in Stadt Alsleveu und am 20 desselben
Monats Vormittags 11 Uhr in Giebichenstein
statt was mit dem Bemerken zur Kenmniß der
betreffenden Reserven und Wehrleute gebracht wird
daß keine besonderen Eontrol Ordres ausgegeben
werden und das unentschuldigt Ausbleiben die
gesetzliche Strafe zur Folge hat

Halle den 16 December 1871
Königliches Bezirks Commando des 2 Ba
tallions Halle 2 Magdeburgischen Land

wehr Regiments Nr 27

Retoursendungen
Eine Post Anweisung über 2 an den Train

soldaten Karl Schröder in Chalons
Kaiserliches Post Amt

sovis
t rir teiiRv u eiuxtietilt üdI axer ocler krei Il us

AI x iiZi
am

Gut kochende Linsen Bohnen M 8 H mehlr
Speisekartoffeln ve rk billig Schmee rstr 18 i K

Alte u neu e Sopha verkaust Stemstr 25
Ein guter Zughund ist zu verkaufen

Nietleben Eislebenerstr 20
1 Ziege u 1 fettes Schwein zu verkaufen

Petersberg Brunnenzasse 6

Geübte leebg iii erAöIiüIlen suebt äis naolr
Hslle verlebte inecksnisebs Verlcstatt von
Umil UsAvi ur eit grosse Wall
strssss 20

Tüchtige Schlosser und Dreher sucht
Friedr Ad Foegcn Mechaniker

Schneiderinnen geübt und eigen in der
Arbeit scgl gesucht A u E Duvinage

66 gr Ulrichtstr l Tr

KEine Weißsiickerin im Wäschezeichnen

Kgeübt sucht IS H
Ein junges Mädchen welches geneigt ist Un

terricht auf trister k 88iuitiin 8 Nähmaschinen
System Vbevlsr Wilson zu ertheilen beliebe

sich zu melden bei
ul Lvrm kcluuiät Xvelcler

Schmeerjiraße 29

AWeißnäherinnen zum Lernen u auf LohnW
finden Beschäftigung IS Mvlilin W

Gesucht
Eine nicht zu junge ordentliche Person wird

zur Führung einer kleinen Wirthschaft sogleich
gesucht Näheres Bahnhofsstr 1 p

Ein ordentliches Mädchen zu Neujahr verlangt
Brüderstr p

N97

General Agent
für eine äußerst solide Vieh Versicherungs Gesell
schaft bei welcher Nachschüsse nicht vorkommen
gesucht Nur cautionsjähige Mchtige Vertreter
wollen ihre Offerten franco unter P I S
an die Annoncen Expedition von Haasenstein
K5 Vogler in Frankfurt a M einsenden

Ein Mädchen für Hausarbeit gute Zeugnisse
erforderlich sucht Krankheitshalber der jetzigen
sofort oder den 1 Februar

Frau Louise Poppe Blücherstr 7a
Ein ordentliches fleißiges Mädchen wird den

l Jan gesucht Nieme yerstr 11 rechts
Köchinnen u Stubenmädchen erhalten sehr gute

Stellen d Fr Hartmann kl Märkerstr I p
Ein ehrliches arbeits Mädchen wird zum sof

Antritt gesucht am Geistthor 15 im Laden
1 Biermamsell Stuben Haus u Viehmädch

Knechte Enken f Fr Fleckinger gr Schlamm 3
1 Dienstmädchen oder eine Aufwartung sof

gesucht Leipzigers 66 Cigarren geschäft
Em Mädchen zur Aufwart f d g Tag wird

gesucht Landwehrstr 8 3 Tr r
Ein 1 i 17jähr Mädchen zur Aufwartung

für den Nachmittag gesucht Ranmschestr 3 2 Tr

Wohnungsgesuch
1 Laden nebst Wohnung von 2 Stuben Kam

mern und Küche wird zu Ostern od Johanni zu
mieth ges Gef Adr uut C B i d Exp

2uin 1 xril 1872 vircl eins oomkortabls
arniIionvoIinunA von 3 Aiiuinorn 2 3 Xarn

wer nebst Aulzelrör in Autor tür eins
stille esuekt clressen bittet man
sub M ZI in der Lxxeäition ä LIg tt ss
nieäer uleFsn

Eine Predigerfamilie bestehend aus 3 erwachse

nen Personen sucht zum 1 April 1872 eine
Wohnung von 3 St 2 K K und Zubehör
Wenn möglich hohes Parterre oder 1 Etage
Näheres Sophienstr 2 parterre

Eine gesunde Parterre Wohnung
wird von ein paar alten ruhigen Leu
ten zu miethen gesucht Adressen ab
zugeben bei H Alb Schlüter

gr Steinstr 6

1 Logis im Preis von 60 80 wird bis
zum 1 Jan 1873 zu beziehen ges Adr bittet
bei Hrn Albrecht am Markt niederzulegen

1 Ltubs Xiunrner uncl Xüclro veräen sofort
oäer später 2u miethen esuolit Adressen
unter II II in äer Lxxeäition dieses Limites
nieäer uIeAsn

Gesucht wird zum 1 April von zwei anstän
digen stillen Damen 1 Stube 2 3 Kammern
und Zubehör Näheres zu erfragen

Moritzkirche 1 1 Tr

1 Wohnung mit Zubeh wird von 2 einzelnen
Leuten jetzt od b 1 April zu mieth ges Adr
unter A B in d Exped d Bl abzug

Ein einzelner Mann sucht bis zum 1 April
k I eine stille Wohnung von Stube u Kammer
für 22 24 Offerten sind in der Expedition
d Bl unter A B G 5 niederzulegen

St K u K wirv v 2 einz Damen z 1 Apr
zu mieth ges Adr bittet man bei Hrn Bäcker
meister Bethge gr Ulrichsstr 54 abzugeben

Im irunästüeic Lt Mn Xls ustkorvorswät
No 10 ist äio lÄrterre VodnnnA nebst 125
Rutilen grossen ieäsrlkAen uncl
keiiuxxen An 6er seliiMaren Lsale dvle en kür
350 i balsr äbrlielie Nietbe solort 2u verxaeliten

iStLIIKvI
In meinem jetzigen Wohnhause Geiststr 36

soll die freundliche Wohnung in der Bel Etage
bestehend aus 4 Stuben nebst Kammern u Zube
hör Gartenbenutzung zu annehmbarem Preise
gleich oder zum 1 April vermiethet werden

G Richter
1 Wohnung von 3 St 4 K Küche u s

Zubeh ist zu vermiethen und 1 April k I zu
beziehen Leipzigerstr 3

6 Stuben 5 Kammern und Zubehör 1 Etage
per 1 April zu vermie then B rüderstr 15

ZVohmmgs Anzeige
Für 1 oder 2 Personen sind zum 1 April

2 Stuben Kammer und Zubehör für den Preis
von 78 jährlich zu vermiethen Sehr freund
liche Lage Moritzzwinger 2 2 Tr

Eine Wohnung
für eine einzelne Dame oder älteren Herrn be
stehend aus 2 großen Zimmern ohne Möbel ist
zum 1 April in der Königsstraße abzugeben
Adressen erbittet ma n unter N N i d Exp

1 Wohn im Hinterhause 1 Entre 2 Stuben
3 Kam Küche n Znb 1 Treppe hoch zu ver
mieth u 1 Apr 1872 zu bez Barfüßerstr 10

Stube u K ist zu Neujahr noch zu beziehen
Zenkergasse 5

1 fein möbl Stube 1 Jan 1872 zu beziehen
kl Schlamm 3 1 Tr

1 möbl St u Kammer an 1 Herrn zu ver
miethen Ra nmschestr 12

Frenndl möbl Stube am 1 Jan od Febr
zu beziehen Königsstr 18 Seitengeb p

Volksküchen

kl Ulrichsstrasze 15
Weißkohl mit Rindfleisch

Wasserstand der Saale
an der Schiffschleuse zu Trotha bei Halle

amZ27 Decbr Abends am Unterpegel 1,23
am 28 Decbr Morg am Unterpegel 1,23

Königl meteorol Station zu Halle
27 December 1871

Stunde stdruck
j Par Lin

Dunsttr

Par Lin

Relative
Feuchtigk
Procenle

Lustw

R Grade
Wind

Morg 6 333,52 1,29 84 2,8

Mitt 2 333,28 1 58 68 1 6 3

Abds 10333,59 1,34 75 1,3
Mittel 333,46 1 40 76 0,8



1798

Vom 1 Januar 1872 ab beträgt der Preis pro 1 Hektoliter
Braunkohle ab Grube Hermine Henriette am Dreierhaus vorläufig

1 Sgr 3 Pf KcGrube von der Hehdt bei Ammendorf
Die Preise der Kohlen vom 1 Januar 1872 ab z r sind

Fiirderkohlen 2 SgrKnorpelkohlen 2V u 8 Sgr

mit ieel n veriU inte liünsNern
Montag den 1 Januar Abeuds V 7 Uhr im Saale der Volksschule

kroxramin
1 Quartett Lis moll Levtliovvn rivrentiner
2 Arie Der Barbier von Sevilla kossini Akarlv Al i H elIi
3 Polonaise s ä ir tüioxin
4 Arie Graf Ory kvssin Seri ar Iii Han Irers
5 Fantaste Lucia 8 vvrk

La Mandolinata kaällkv Xieatini
7 Bolero De88Äuer Spanisches Lied klarte
8 Rapsodie Nr 11 Raiilinv9 Walzer disuots Lolien Iiern r liiiv10 Adagio 8 vt rk Carneval von Venedig I ilMnini 8iv ri

Aeeompagnatmr Herr Flügel von
Rum Arae Cognac ff Glüh

wein Grog u Punsch Essenzen
besonders empfehlen

Burgunder Puusch Royal
s Quart 1 A incl Flasche

Neumarkt

kleKanien

krn ten
keinen

MerMkt
komi ek u

k 42 Manien
weiiM r8

liiÄtu itti0 8 k lil n
1872 Der liiiike Note 187Z
I,umon8ti8oii iIIu8trirt äeutsetier Volkskslenllei

15 Bogen stark mit 50 schönen Illustrationen
aus dem Titel befindet sich der neue deutsche Reichsadler

einem sehr reichballigen und höchst interessanten Jnbalte
bei dem der gesunde Humor besonders gut vertreten
ist bei 0 k Vei88 in Berlin erschienen und in allen
Buch und Papierhandlungen sür 3 5 und 6 Sgr pro
Exemplar zu haben ebenso die

Neuen ZNch u Hemichts Tabellen
nebst Preis Umrechnung SZl

sür den alltäglichen praktischen Gebrauch eingerichtet
Das Beste und Billigste was bis dahin erschienen ist

Preis pro Stück 1H aus Pappe gezogen 2 A

Grüne Tannen zur Dekoration zu verkaufen
Bockshörner 3

M8 kkytyKraßl ien Knn8t 4li88teIIllNK

in H tvl xiilii
Große Betheiligung seitens des Publikums

in meinen letzten Aufenthaltsorten war Veran
lassung daß ich zwei Monate später wie be
absichtigt meine Ausstellung in Halle eröffnete
Bereits anderweitig verpflichtet kann ich mich
nur noch kurze Zeit hier aufhalten

Der umfassende Theil meiner Ausstellung
ist die Frucht langen Suchens und Forschen
es ist von allen das Bestvorhandene gewählt
Preise erhielten meine Objecte bei der Expo
sition universelles in Paris 1867 die große
goldene Medaille bei der photographischen
Ausstellung in Hamburg und bei der inter
nationalen Ausstellung in Havre I8K8 die
beiden letzten

Bei Wahl und Ordnung des Ganzen nahm
ich vorwiegend Rücksicht auf Geographie Et
nographie und Kunstgeschichte und wird jede
Gelegenheit meine Ausstellung auf diesen Fel
dern zu bereichern von mir auch ferner be
nutzt

Da erfahrungsmäßig der Zudrang zu mei
nen schönen Bildern wenn es erst bekannter
geworden so groß zu sein pflegt daß dann
Viele keinen Platz finden so bitte ich hiermit
alle Kunstverständigen Alle welche mir einen
Besuch zugedacht haben denselben bald auszu
führen

Stereoskop Freunde mache ich gleichzeitig
auf mein großes Verkaufslager in Stereoskop
Artikeln aufmerksam dessen Besichtigung ich
gern freistelle

Bestellungen in

jeder Art
werden schnell und sorgfältig ausgeführt

Leinen und Mische HliMnng
Leipzigerstratze 104

MS
Gänsepulver

zum Abreiben der geschlachteten Gänse empfiehlt
Albert Schlüter gr Steinstraße 6

Holländische Gouda Stearinkerzen
sind die bereits anerkannten Besten indem sie sehr
hell und sparsam brennen und nicht laufen em
pfiehlt Albert Schlüter gr Steinstraße 6

Gereinigt Feuchel Honig Extract
gegen Husten Brustschmerzen Grippe Heiserkeit
und Halsbeschwerden bei Kinderkrankheiten ist er
noch besonders zu empfehlen in Flaschen 7
empfiehlt Albert Schlüter gr Steinstr 6

Bestes Salon Solar und Steinöl
fast ganz geruchlos und sehr hell und sparsam
brennend empfiehlt

Albert Schlüter gr Steinstraße 6
Um sich vor nassen Füßen zu bewahren giebt

es kein besseres Mittel als

Gummithran
zum Weich und Wasserdichtmachen der Schuhe
und Stiefeln in Flaschen ä 2 /s 5 und 1V
empfieblt

Albert Schlüter gr Steinstraße 6 und in
der Schuhwaarenhandlung des Herrn Pabst
gr Klausstraße 13

HHViMnsms bei H Krause Schulgasse
neben der Kinderbewahranstalt

Steinkohle beste Sorte u klein gehacktes Brenn

holz verkauft Schulgasse 5

V V Ä5 XZ
Freitag den 2S December 1871

Gemeinschaftlicher Vereinsabend

Leere Nutzsäcke werden gekauft von der
Halle fchen Spielkartenfabril ÄSoKiniät

Freitag den 2S December
Kränzchen in II v

Stadt Theater
Freitag den 29 December

Letzte Vorstellung im 2 Abonnement
Auf Verlangen

Das Glas Wasser
oder

Ursachen und Wirkungen
Lustspiel in 5 Akten von A CoSmar

Vicomte v Bolingbroke Herr Haberstroh

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckern des Waisenhauses
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